
Kurzan lei tung
Den Re so na tor selbst kön nen Sie nicht aus schal ten, al ler dings wird sein Feld stark ver min dert
wenn Sie ihn auf die Rück sei te stel len, mit den Dreh knöp fen nach oben.

Zu Beginn ste hen alle Schal ter auf AUS und Dreh knöp fe auf „1”. Das Ge rät ist be triebs be reit.
Der Re so nator muss zur rich ti gen Funk ti on ho ri zon tal auf den Fü ßen ste hen.

Der Re so na tor will „frei at men”, be son ders in der Ver ti ka len. Me tall plat ten ober halb oder un ter -
halb (Re gal, Roll tisch) be eint träch ti gen die Wir kung deut lich. Vor teil haft ist es, wenn er nicht ei -
nem Re gal fach plat ziert wird. Netz tei le, Com pu ter, Mo bil te le fon u.ä. soll ten nicht in un mit tel ba rer
Nähe be trie ben wer den. Eben so ist es emp feh lens wert, in der di rek ten Um ge bung kei ne Samm -
lun gen von Mit teln oder son sti gen In for ma ti on strä gern zu la gern.

Das Ge rät ar bei tet ohne Strom, da her be nö tigt es kei nen Stro man schluss oder Bat te ri en.

Im the ra peu ti schen Ge brauch muss die Ver wen dungs art durch eine ma nu el le Te stung be stimmt
und  über prüft wer den. 

An schlüs se und Be die nele men te

Vor ne fin den sich die An schlüs se für die Han de lek tro den (nor mal: oben - ab ge schwächt: un ten)
Die ab ge schwäch ten Buch sen kön nen bei ge schwäch ten Per so nen sinn voll sein so wie zum Set -
zen sanf ter Rei ze.

Eben so die Dreh regler zum Ein stel len der In ten si vie rung. Die se wird duch den Kipp schal ter un -
ter dem je weil gen Reg ler ein ge schal tet. Bei Nicht ver wen dung soll te der Schal ter auf AUS ste -
hen und der Dreh regler auf 1. Die op ti ma le Wir kung be stimmt sich durch die rich ti ge An pas -
sung, nicht durch ih re Stär ke.

Die Wirk kraft der In ten si vie rung steigt mit der Dau er der Ein wir kungs zeit.

Die Aus gangs buch se rechts ist op ti mal zum An schluss des Aus gangs be chers. Die Buch se „A”
an der rech ten Sei te ist ge nau so ge eig net, al ler dings bau lich be dingt eine klei ne Klei nig keit we -
ni ger lei stungs fä hig. Der Un ter schied ist al ler dings sehr ge ring, da her ist die Buch se an der
rech ten Sei te für die mei sten Zwec ke sehr gut ge eig net!

Die Buch sen E und I sind (ge nau wie A) An schluss mög lich kei ten für Zu satz mo du le.

An der Rück sei te fin den Sie je nach Mo dell die Buch sen für den Ein gang von Laut spre cher si -
gna len oder NF- Au dio- Si gna len. Die Mu sik dient dann, auch wäh rend des Hö rens,  als No so de. 

Ein gang „Mi schen”

Die Buch se an der (von vorn ge se hen) lin ken Sei te ist zum Ein spie len von In for ma tio nen
vor ge se hen.
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Ver wir be lung /Puf fer (von vor ne ge se hen links) (nur P2)

Die se Funk ti on kann mit dem Wahl schal ter ne ben der Ein gang such se für In for ma tio nen an der
rech ten Sei te ein- und aus ge schal tet wer den. In der obe ren Schal ter stel lung wirkt sie auf den
Sei ten ein gang „Mi schen”. Stu fe 1 ist be son ders ge eig net, um dort ein ge spei ste No so den vor
Rück ein flüs sen zu schüt zen. Au ßer dem er reicht sie eine leich te Wir kungs stei ge rung.

In der un te ren Schal ter stel lung wirkt der Puf fer auf den vor de ren Ein gang, der meist für die Han -
de lek tro den ge nutzt wer den.

Rhyth mi sie rung (nur P2)

An der rech ten Sei te liegt der Schal ter „Rhyth mi sie rung”, da mit wird auf das Si gnal leicht ge -
pulst (D=be ru hi gend, C=an re gend).

Da mit wird nicht nur die Wirk sam keit be ein flusst: Bei meh re ren Ga ben kann der Kör per die se
bes ser un ter schei den.

Über schwin gen von In for ma tio nen

Wäh rend des Über schwin gens von In for ma tio nen kann sich die Ziel per son mit Han de lek tro den
an den Re so na tor set zen, das Mit tel wird dann per so na li siert; mit den Ei gen schwin gun gen
ver wo ben.

Die se Ei gen schwin gung al lei ne kann schon ein sehr wirk sa mes Mit tel sein.

Zu Be ginn soll te man Ga ben eher ge ring do sie ren, um sich mit den Wir kun gen ver traut zu ma -
chen. Sehr re ak ti ve Per so nen be nö ti gen oft mals nur ein Gl.

Die Far be der Ka bel dient der bes se ren Ori en tie rung, um Ver wech se lung von Ein- und Aus gang
zu ver mei den.

Bei der Te stung der rich ti gen Ein stel lung hat der Pa ti ent die Aus gang se lek tro de in der Hand.
Auch ohne Per so na li sie rung wird eine sehr gute Wir kung er zielt.

Es gibt kei ne fal schen EIn stel lun gen, die op ti ma le Ein stel lung er zielt je doch eine deut li che
Wir kungs stei ge rung.

Als Ori en tie rung zur Ein ord nung der Mit tel kann man die ho möo pha ti schen Dy na mi sie rung stu fen 
her an zie hen. Es sei je doch er wähnt, dass der Re so na tor nicht in An spruch nimmt, ho möo pa thi -
sche Po ten zie rung zu be wir ken.

Al lein das Sit zen am Re so na tor be wirkt ein deut li che Re ak ti on beim Pa ti en ten, hier bei rea giert
das Re so na tor feld im Mil li se kun den be reich auf Ver än de run gen des „Pa ti en ten fel des” und passt
sich in sei ner Wir kung stän dig an.

Bei Fra gen

info@techau- re so na tor.de

0049 (0)4340 402212

Resonatorinfo  – techau-resonator.de  © Techau Verlag   Kurzanleitung



Pfle ge
Ein Re so na tor be nö tigt für den zu ver läs si gen Be trieb kei ne Pfle ge.

Da sich das har mo ni sche Feld stän dig neu auf baut, ist auch in ab seh ba rer Zeit (Jahr zehn ten) die 
vol le Lei stung zu er war ten. Auch even tu el le ener ge ti sche Ver un rei ni gun gen (vor her ge hen de Pa ti -
en ten, Han dy ne ben dem Re so na tor über Nacht, Rönt genscan bei Rei sen) be sei tigt der Re so -
na tor da her von selbst.

Das Ge rät muss zur rich ti gen Funk ti on ho ri zon tal auf den Fü ßen ste hen.

Der Re so na tor will „frei at men”, be son ders in der Ver ti ka len. 

Me tall plat ten ober halb oder un ter halb (Re gal, Roll tisch) be ein träch ti gen die Wir kung deut lich.
Vor teil haft ist es, wenn er nicht ei nem Re gal fach plat ziert wird.

Netz tei le, Com pu ter, Mo bil te le fon u.ä. soll ten nicht in un mit tel ba rer Nähe be trie ben wer den.
Eben so ist es emp feh lens wert, in der di rek ten Um ge bung kei ne Samm lun gen von Mit teln oder
son sti gen In for ma ti on strä gern zu la gern.

So lan ge aus dem In ne ren kein Klap pern zu hö ren ist (ge lö ste Tei le), ist in der Re gel die vol le
Funk ti ons fä hig keit zu er war ten. Bei Be den ken kön nen Sie den Re so na tor je der zeit zur Über prü -
fung einschic ken und ggf. re pa rie ren las sen (ko sten lo se Re pa ra tur bei un be schä dig tem Sie gel).
Bit te ha ben Sie Ver ständ nis, dass bei of fen sicht li chen Fremd ein wir kun gen (ab ge split ter te Tei le
durch Sturz, un sach ge mä ße Öff nung und Ver än de rung des Auf baus usw.) die Re pa ra tur ko sten -
pflich tig ist.

Zur äußeren Pflege empfehlen wir ein trockenes Tuch oder feuchtes Tuch mit einem sanften
Reingungsmittel (wie Geschirrspülmittel). Bei den aufgedrucktem Beschriftungen ist besondere
Sorgfalt erforderlich.
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